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INDUSTRIESTRASSE 32 CH-3175 FLAMATT 

Hochwasserstandsicherung mit CAN-Bus (konduktiv)
Limitation niveau haut avec CAN-Bus (conductive)

Ausführung: Hochwasserstandsicherung «Besondere Bauart» mit periodischem Selbsttest. Das System erkennt
den maximal zulässigen Füllstand in Dampf- und Heisswasseranlagen (HW-Begrenzer).

Exécution: Sécurité niveau trop haut, auto-contrôlée «construction particulière» avec test automatique, 
pour chaudières à vapeur et à eau surchauffée.

Einsatzbereich: Dampf- und Heisswasserkessel sowie Entwässerungssysteme in Kraftwerken.
Utilisation: Chaudières à vapeur et à eau surchauffée ainsi que pour les systèmes d’écoulement d’eaux

dans les centrales de force motrice.

Einsatztemperatur: NRG 16-41 32 barg/238°C
Température NRG 17-41 46 barg/260°C
de service: NRG 19-41 100 barg/311°C

Merkmale: Particularités:
– Kürzen der Elektrode durch Absägen auf den – La tige d’électrode peut être sectionnée à la longueur

gewünschten Schaltpunkt du point de contact de commutation désiré
– Prüfkennzeichen TÜV SWB/SHWS XX-403 – Numéro d’homologation TÜV SWB/SHWS XX-403
– Füllstand mit 1 Schaltpunkt – Niveau avec un point de mesure
– Mindestleitfähigkeit 0,5 µS/cm/25°C – Conductibilité minimale 0.5 µS/cm/25°C
– In Verbindung mit dem Steuergerät – En connection avec l’amplificateur NRS 1-41

NRS 1-41 oder weiteren Systemkomponenten ou d’autres composants du système
– Datenaustausch CAN-Bus/CANopen-Protokoll – Echange d’information CAN-Bus/protocole CANopen

Ausschreibungstext:
Libellé de soumission:
Niveauelektrode selbstüberwachend 1.4571 G 3/4“* PN 40 Fig. NRG 16-41
CAN-Bus L=85; 500/1000/1500 mm
Electrode de niveau auto-contrôlée 1.4571 G 3/4“* PN 63 Fig. NRG 17-41
CAN-Bus L=85; 500/1000/1500 mm

1.4571 G 3/4“* PN 160 Fig. NRG 19-41
L=120; 500/1000/1500 mm

* Auch erhältlich mit Flansch/
Egalement disponible avec bride

Gerätekombination/Combinaison appareils
NRG 16-41 NRS 1-41b
NRG 17-41
NRG 19-41

Systembeschreibung
Die Niveauelektroden NRG 1...-41 arbeiteten nach dem 
konduktiven Messverfahren.
Mit der NRG 1...-41 kann in elektrisch leitendem Medium 
der maximale Füllstand signalisiert werden:

Ein Füllstand mit einem Schaltpunkt.
NRG 1...-41 arbeitet in Verbindung mit den Steuer-ge-
räten NRS 1-41 oder weiteren Systemkomponenten. 
NRG 1...-41 ist in Verbindung mit dem Steuer- 
gerät ein Wasserstandbegrenzer „Besondere Bau-
art“ mit periodischem Selbsttest nach TRD 604,  
Blatt 1 und 2 bzw. EN-Regelwerken. Die Füllstanddaten  
werden über einen CAN-Datenbus von der Elektrode  
NRG 1...-41 an das Steuergerät übermittelt. Steuergerät 
und Niveauelektrode arbeiten mit dem CANopen-Protokoll.

Funktion
Konduktive Füllstandmessverfahren basieren auf dem 
Funktionsprinzip der Leitfähigkeitsmessung. Einige flüs-
sige Substanzen sind leitfähig, das heißt durch sie kann 
elektrischer Strom fließen. Für die sichere Funktion dieses 
Verfahrens ist eine Mindestleitfähigkeit der zu messenden 
Substanz erforderlich.
Das konduktive Messverfahren macht zwei Aussagen: 
Elektrodenstab eingetaucht oder Elektrodenstab aus-
getaucht bzw. Schaltpunkt erreicht oder nicht erreicht.  
Der Elektrodenstab muss vor Einbau auf das Maß gebracht 
werden, an dem der Schaltvorgang einsetzen soll, z. B. 
„Pumpe AUS“ oder „Regelventil ZU“ bzw. bei gefährdeten 
Nachschaltheizflächen am Dampferzeuger „Feuerung, 
Brenner AUS“.
Mit einer integrierten Zusatzelektrode wird die Isolations-
strecke zwischen Messelektrode und Masse selbsttätig 
überwacht. Die Unterschreitung des zulässigen Wider-
standswertes unterbricht die Sicherheitskette und löst 
damit die Pumpen- oder Brennerabschaltung aus. 

Funktion  Fortsetzung

Die Niveauelektrode NRG 1...-41 sendet zyklisch ein  
Datentelegramm an das Steuergerät NRS 1-41. Die Über-
mittlung der Daten geschieht mit einem CAN-Bus nach  
DIN ISO 11898 unter Anwendung des CANopen-Proto-
kolls. 

Bauform
NRG 1...-41 mit Gewinde G¾, EN ISO 228-1

Technische Daten
Prüfkennzeichen 
TÜV · SWB / SHWS · XX-403 
EG BAF-MUC 02 02 103881 002

Betriebsdruck 
NRG 16-41: 32 bar g bei 238°C 
NRG 17-41: 46 bar g bei 260°C 
NRG 19-41: 100 bar g bei 311°C

Mechanischer Anschluss 
Gewinde G ¾, EN ISO 228-1

Werkstoffe 
Anschlusskopf 3.2161 G AlSi8Cu3 
Gehäuse 1.4571, X6CrNiMoTi17-12-2 
Messelektrode 1.4401, X5CrNiMo17-12-2 
Elektrodenisolation PEEK

Lieferlängen 
 500 mm 
1000 mm 
1500 mm

Ansprechempfindlichkeit 
> 0,5 S/cm bei 25°C

Versorgungsspannung 
18 – 36 V DC (vom NRS 1-41)

Stromaufnahme 
35 mA

Hochwasserstandsicherung
Mit CAN-Bus, CANopen-Protokoll
NRG 16-41, NRG 17-41, NRG 19-41

Ausgabe: 8/08

Lieferprogramm BGESTRA Steam Systems

NRG 16-41
NRG 17-41
NRG 19-41

Anschlussplan

Hinweise für die Planung
NRS, NRR, LRR, TRS, URB 1
Für die Geräte muss mehradriges, paarig verseiltes, abgeschirmtes Steuerkabel als Bus-Leitung verwendet werden,  
z. B. UNITRONIC® BUS CAN 2 x 2 x ... mm2 oder RE-2YCYV-fl 2 x 2 x ... mm2. Vorkonfektionierte Steuerkabel  
(2 x 2 x 0,32 mm2 mit Stecker und Kupplung) sind in verschiedenen Längen als Zubehör erhältlich.

NRG, LRG, EF, URZ, TRV, URB 2
Die Geräte sind mit Sensor-Steckverbindungen (5-polig, A-codiert), ausgestattet. Für die Verbindung der Bus-Geräte sind 
vorkonfektionierte Steuerkabel (mit Stecker und Kupplung) in verschiedenen Längen als Zubehör erhältlich.
Die empfohlenen Steuerkabel sind nicht UV-beständig und müssen bei Freiluftmontage (außer URB 2) mit einem 
UV-beständigen Kunststoffrohr oder Kabelkanal geschützt werden. Die Baudrate (Datenübertragungsgeschwindig-
keit) bestimmt die Leitungslänge und den Leitungsquerschnitt zwischen den Bus-Endgeräten. Für die Auswahl des 
Leitungsquerschnitts ist außerdem die Gesamtstromaufnahme maßgeblich. Die Gesamtstromaufnahme ergibt sich aus 
der Anzahl der Busteilnehmer. Wir empfehlen bei einer Leitungslänge von mehr als 15 Metern zwischen Dampferzeuger 
und Schaltschrank, am Dampferzeuger eine EMV-Abzweigdose (Bestell-Nr. 1501214) zu setzen und die Distanz zum 
Schaltschrank mit einem Steuerkabel größeren Querschnitts zu überbrücken.

S 8 S 9 S 10 Baudrate Leitungslänge Paarzahl und Leitungsquerschnitt [mm2]
OFF ON OFF 250 kBit/s   125 m

2 x 2 x 0,32
Werkseinstellung

ON ON OFF 125 kBit/s   250 m 2 x 2 x 0,5
OFF OFF ON 100 kBit/s   335 m 2 x 2 x 0,75
ON OFF ON   50 kBit/s   500 m

auf Anfrage, abhängig von
der BuskonfigurationOFF ON ON   20 kBit/s 1000 m

ON ON ON   10 kBit/s 1000 m

Die Baudrate wird an dem Kodierschalter eingestellt. Bei allen Bus-Teilnehmern muss die gleiche Einstellung vorge-
nommen werden.
UNITRONIC® ist ein eingetragenes Warenzeichen der LAPP Kabelwerke GmbH, Stuttgart

Abschlusswiderstand 120 Ohm, 
Leitung paarig verseilt.

Kodierschalter

Elektrodenstab 

z. B. UNITRONIC®  
BUS CAN 2x2x...2

Fortsetzung Rückseite

GESTRA Steam Systems

GESTRA
NRG 1...-41

MA X

Elektrodenstab 
Elektrodenstab 

GESTRA® Industrie-Elektronik

Hochwasserstandsicherung
NRS 1-41 B

Ausgabe: 6/02

Hochwasserstand-
sicherung

NRS 1-41

Systembeschreibung
Hochwasserstandsicherung mit einer Niveau-
elektrode

Das Steuergerät NRS 1-41 bildet mit einer
Niveauelektrode NRG 16-41, 17-41 oder 19-41
eine Hochwasserstandsicherung „Besondere
Bauart“ mit periodischem Selbsttest und
Überwachung der Ausgangsrelaiskontakte.
Das Steuergerät verfügt über  folgende Funktion:

� Hochwasser-Alarm mit einem Schaltpunkt.

Die Gerätekombination erfaßt den maximalen
Wasserstand (HW-Begrenzer).

Einsatz in Dampf- und Heißwasseranlagen nach
TRD 604, Blatt 1 und Blatt 2 (24h/72h Betrieb)
bzw. EN 12952 und EN 12953.

Die elektrische Einrichtung entspricht den
Regeln der Technik für Sicherheitsstromkreise
DIN VDE 0116 (prEN 50156).

Die Füllstanddaten werden über einen CAN-
Datenbus von der Elektrode NRG 1...-41 an das
Steuergerät übermittelt. Steuergerät und Niveau-
sonde arbeiten mit dem CANopen-Protokoll.

Funktion
Die Niveauelektrode NRG 1...-41 sendet zyklisch
ein Datentelegramm an das Steuergerät
NRS 1-41. Die Übermittlung der Daten geschieht
mit einem CAN-Bus nach DIN ISO 11898. Die
übermittelten Meßdaten werden kontinuierlich
im Steuergerät ausgewertet. Ein zyklischer
Selbsttest (3s) überwacht die Sicherheits-
funktionen, Fehler im Steuergerät führen zur
Sicherheitsabschaltung. Wird die CAN-Bus-
Leitung und damit der Daten-Sendezyklus
unterbrochen, signalisiert das Steuergerät
optisch eine Störung und die Relais werden
unverzögert abgeschaltet. (Sicherheitsstellung).

Funktionsprüfung und Fehlerdiagnose können
benutzerfreundlich am Steuergerät durchge-
führt werden.

Die Mindestleitfähigkeit für die sichere Funk-
tion des Wasserstandbegrenzers beginnt bei
0,5 µS/cm/25 °C.

Die Relais-Abfallverzögerung beträgt 3s, kann
aber auf Wunsch werkseitig auf 15s bis 25s
eingestellt werden.

Unabhängig vom Sicherheitsstromkreis ist ein
separater Photo-MOS-Schließerausgang für die
externe Signalisierung verfügbar.

Ausführung

NRS 1-41b
Isolierstoffgehäuse mit Kastenklemmen für
Schaltschrankeinbau. Die Anschlußklemmen
sind von außen zugänglich.
Montage auf einer genormten Tragschiene
TS 35 x 15 DIN EN 50022.
Außenmaße: 73 x 100 x118

CAN-Bus

Alle Steuergeräte und zugehörige Niveau-
elektroden sind über einen CAN-Bus miteinan-
der verbunden. Alle Geräte sind mit einer
elektronischen „Adresse“ der „Node ID“ gekenn-
zeichnet. Das vieradrige Bus-Kabel dient als
Stromversorgung und als „Datenautobahn“, auf
der  Informationen mit hoher Geschwindigkeit   in
beide Richtungen übermittelt werden.
Die CAN-Adresse (Node ID) für den NRS 1-40
kann im Bereich 1-123 gewählt werden.

Die Hochwasserstandsicherung, bestehend aus
einer Niveauelektrode und  einem Steuergerät,
ist werkseitig betriebsbereit konfiguriert. Die
Hochwasserstandsicherung ist ohne Einstellung
der Node IDs sofort einsetzbar.

CANopen

Der CAN-Bus für das Steuergerät NRS 1-41
arbeitet mit dem CANopen-Protokoll. Die
Konfiguration ist in der Datei „Electronic Data
Sheet“ detailiert beschrieben. Die Datei kann bei
Bedarf bei uns angefordert werden.

Technische Daten

Prüfkennzeichen
TÜV· WB · 02-403
EG BAF-MUC 02 02 103881 02

Eingang
Schnittstelle für CAN-Bus nach DIN ISO 11898

Ausgang Sicherheitsstromkreis
Stromversorgung 24V DC, bedingt kurzschluß-
fest.

Zwei potentialfreie, intern in Reihe geschaltete
Umschaltkontakte. Maximaler Schaltstrom bei
Schaltspannungen 24 V AC, 115 V AC und
230 V AC: ohmsch / induktiv 8 A.

Maximaler Schaltstrom bei Schaltspannung
24 V DC: ohmsch 4 A, Nennschaltleistung
2000 VA.

Kontaktmaterial Silber, hart vergoldet.

Ausgang Steuerstromkreis
Photo-MOS-Ausgang, unverzögert, maximaler
Schaltstrom bei Schaltspannungen 24 V AC/DC,
115 V AC/DC und 230 V AC/DC: ohmsch 100 mA.

Relais-Abfallverzögerung
Ausgang „HW-Alarm“ 3s (optional bis 25s)

Anzeige- und Bedienelemente
Vier Taster Parametrierung/„TEST“
Eine rote LED für „HW-ALARM“
Drei rote LED Multifunktion
Eine rote LED „BUS-STATUS“
Eine grüne LED „BETRIEB“
Ein Kodierschalter, 10-polig, 7 Pole für
Node ID, 3 Pole für Baudrate
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Hochwasserstandsicherung mit CAN-Bus (konduktiv)
Limitation niveau haut avec CAN-Bus (conductive)

� Remarque:
Pour des raisons de lisibilité, nous n’avons malheureusement pas pu intégrer le texte français dans les dessins ci-dessous. Nous
vous prions de nous en excuser. Sur demande nous nous ferons un plaisir de vous faire parvenir les feuilles techniques en français.

NRG 16-41 Anschlussplan/Schéma de raccordement

Versorgungsspannung:18-36V DC (vom/du NRS 1-41)
Tension d’alimentation:
Datenaustausch: CAN-Bus
Echange de dates: DIN 11898
Kabeleinführung: PG 9 (2) (M16)
Entrée câble:
Schutzart: IP 65
Protection:
Gewicht: ca. 2.5 kg
Poids:

A Flansch PN 40, DN 50, DIN 2527
Flansch PN 40, DN 100, DIN 2527

B Vorprüfung des Stutzens mit Anschlussflansch
im Rahmen der Kesselprüfung durchführen

C Ausgleichbohrung
D Elektrodenstab Ø = 8 mm
E Schaumschutzrohr DN 80
F Hochwasser HW
G Reduzierstück K-88,9 x 3,2 – 42,4 x 2,6 W
H Elektrodenabstand
I Lieferlängen: 500 mm, 1000 mm, 1500 mm
J Niedrigwasser NW

A Bride PN 40, DN 50, DIN 2527
Bride PN 40, DN 100, DIN 2527

B Pour le raccordement de la tubulure sur la chaudière
tenir compte de la réglementation en vigueur

C Perçage d’équilibrage
D Tige d’électrode Ø = 8 mm
E Tube de protection DN 80
F Niveau haut NH
G Pièce de réduction K-88,9 x 3,2 – 42,4 x 2,6 W
H Espace électrode
I Longueurs disponibles: 500 mm, 1000 mm, 1500 mm
J Niveau bas NB

Schutzrohr für Inneneinbau Aussenliegendes Messgefäss
Tube de protection pour montage intérieur Bouteille de mesure extérieure

GESTRA Steam Systems

GESTRA
NRG 1...-41

MAX

GESTRA AG
Postfach 10 54 60, D-28054 Bremen 
Münchener Str. 77, D-28215 Bremen

Telefon +49 (0) 421 35 03 - 0, Telefax +49 (0) 421 35 03-393

E-Mail gestra.ag@flowserve.com, Internet www.gestra.de

804189-04/808cs · 2000 GESTRA AG · Bremen · Printed in Germany

Bitte beachten Sie unsere 
Verkaufs- und Lieferbedingungen.

Hochwasserstandsicherung
Mit CAN-Bus, CANopen-Protokoll
NRG 16-41, NRG 17-41, NRG 19-41

Technische Daten  Fortsetzung

Maße

Absicherung 
Temperatursicherung (elektronisch) Tmax = 85°C,

Hysterese 
-2 K

Elektrodenspannung 
2 Vss

Datenaustausch 
CAN-Bus nach DIN ISO 11898, CANopen-Protokoll

Anzeige- und Bedienelemente 
Ein 10poliger DIP-Schalter „Node-ID“ / „Baud-Rate“ 
Zwei LED „Programmausführung“ 
Zwei LED „Kommunikation CAN-Bus“

Elektrischer Anschluss 
M 12 Sensor-Stecker, 5polig, A-codiert 
M 12 Sensor-Buchse, 5polig, A-codiert

Schutzart 
IP 65 nach DIN EN 60529

Zulässige Umgebungstemperatur 
Maximal 70 °C

Gewicht 
Ca. 2,5 kg

Bestell- und Ausschreibungstext 
GESTRA Niveauelektrode NRG 1...-41

Zugehöriges Steuergerät
 Steuergerät NRS 1-41

Zusatzbaustein
 Visualisierungsgerät URB 1, URB 2

Legende
1 Flansch PN 40, DN 50, DIN 2527
 Flansch PN 40, DN 100, DIN 2527

2 Vorprüfung des Stutzens mit Anschlussflansch im 
Rahmen der Kesselprüfung durchführen

3 Ausgleichbohrung

4 Elektrodenstab d = 8 mm

5 Schaumschutzrohr DN 100

6 Hochwasser HW

7 Reduzierstück K-88,9 x 3,2- 42,4 x 2,6 W

8 Elektrodenabstand

9 Lieferlängen der Elektrodenspitze 
500 mm 
1000 mm 
1500 mm

0 Niedrigwasser NW

ATEX (Atmosphère Explosible)
Die Geräte dürfen entsprechend der europäischen Richt-
linie 94/9/EG nicht in explosionsgefährdeten Bereichen 
 eingesetzt werden.

Fig. 1  NRG 16-41, NRG 17-41 (NRG 19-41 nicht abgebildet)

G¾ DIN ISO 228

Fig. 2 Außenliegendes Messgefäß

Fig. 4  Schutzrohr für Inneneinbau
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